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kann alſo allgemein gelten während die Eiſenbahnbegmten

WTB Hamburg 26 Juni Auf Befehl des kom
mandierenden Generals Generalleutnant Mengelbier
wird über das Gebiet von Groß Hamburg und Um
gebun der Belagerungszuſtand verhängt Die voll
ziehende Gewalt geht damit anf die militäriſchen Be
jehlshaber über

Kein Kampf gegen die Reſchswehr
WrB Hamburg 26 Juni Wie wir hörenwurde in einer Verſammlung der Betriebsräte eine

welche erklärt daß die
Hamburger organiſterte Arbeiterſchaft anch wie die
Volkswehr nicht gegen die Reichswehrtruppen zu
kämpfen gewillt iſt

Die Reichswehr in Hamburg
Einmarſch von mehreren Städten

Hamburg 27 Juni Eig Drahtnachricht Heulke
morgen um 7 Uhr iſt die Reichswehrbrigade in die Städte
Altona und Hamburg eingezogen und zwar von mehreren
Seiten nicht nur von Wandsbeck wie die Bevölberung er
wartekte ſondern auch von Barenfeld her um die in der
Varenfelder Artilleriekaſerne einquartierten Freiwilligenab
teilungen zu entſetzen Von einem Widerſtand der bewaff
neten Proletaricer iſt bisher nichſs zu bemerken Die Maß
nahme iſt beſonders deshalb erflogt weil die Vorpoſten derin Waundsbek ſtehenden Truppen fortgeſetzt von den Agita

ren und anderen Elementen provoziert und beleidigt
werden waren
Ungeſtörter Vormarſch in Hamburg

Hamburg 27 Juni Eig Drahknachricht Bis
gegen 9 Uhr morgens waren die von Oſten her einrückenden
Truppen die fortgeſetzt Verſtärkungen erhalten ſo daß ſie
jeder Evenllaalitüt gevahjen ſind auf der Lirie Barliner
Tor Lohmähle Krankenhaus bis zur Außenalſter vor
marſchiert Die Truppen ſind im Vormarſch auf den BVahn
hof Auf der Weſtſeite von Großhßamburg erfolgte der Vor
marſch von Barenfeld gus Die Kaſerne befindet ſich bereits
im Veſitze der Reichswehrbrigade und die Bar r Ar

tillerie hat ſich dem Vormarſch angeſchloſſen Die Beſetzung
geht bisher in vollſter Ruhe und ungeſtört vor ſich

Die Streiklage in Berlin
Weitere Stockung des Werliner Verkehrs
Berlin 27 Juni Eig Drghtnachricht Wie derEiſenbahndirektionspräſident mitteilt ſtockt der Wenn auf

allen Bahnhöfen und allen Streden Verlins Der Vüter
verkehr der Ring und Vorortverkehr ſowie der Fernver
Lehr ind größtenteils ſtillgelegt bis auf den Poltsdarzer
Vahnyof Anhalter und LehrterVahnhof wo der Verkcho
zum Teil noch aufrechterhalten wird aber im Laufe den
heutigen Tages wohl ebenfalls lahmgelegt werden dürfte
Es wird überall geſtreikt Der Streik der Eiſenbahnarbeiter

zum regten eil ihren Dienſt verſehen und nur in kleineren
Teilen die Arbeit en niedergelegt haben Der Streik
hat ſowohl eine politiſche wie auch eine wirtſchaffliche Ten
denz Die Zahl der ſtreikenden Eiſenbahnarbeiter kann mit
W 000 angenommen werden

Ein niedriges Attentat
WIB Berlin 27 Juni Auf das Gebände des

Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten Ecke Voß und
Wilhelmſtraße wo G geſtern nachmittag bis in die
päte Nacht hinein Einigungs Verhandlungen zwiſchen
der Regierung und den Eifenbahnern ſtatifanden
wurde etwa gegen 25 Uhr nachts ein Attentat verübt
Nachdem vier Gewehrſchüſſe abgefeuert wurden warfen
anbekannte Täter eine Bombe gegen das Gebände wo
urch in dem Miniſterium und den angrenzenden Ge

bänden etwa 200 Fenſterſcheiben in Trümmer
gingen

Engliſche Truppen für danzig amerikaniſche
für Oberſchleſien

WTB Bern 26 Juni Nach dem Daily Tele
graph werden engliſche Truppen Danzig und amerikaniſche Ober Schleſien beſetzen Bee r

Die Lage in Lanösberg
Landsberg a d Warthe 27 Juni NachWTB

dem geſtern gegen Mittag den Plünderungen im Pro
Einſchreiten einer Abteilung des Feld

waran Es
viantamt dur
Artillerie Regiments 54 ein Ende adauerte die Erregung im Laufe u

ten und Un
abhängige beteiligten Jm Laufe des Abends kam es
zu Tumulten auf dem Marktiplatze die in Schießereien
ausarteten Ein Mitglied der Einwohnerwehr wurde
erſchoſſen andere verletzt Später wurde ein großes
Konfektionsgeſchäft die Filiale der Berliner Firma
Vandsburger vollſtändig ausgeplündert und die Laden
einrichtung demoliert

Blutvergießen in Frankfurt
5 Tote und 24 Verletzte22

WTB Frankfurt Oder 27 Juni Hier iſt es geſtern
im Anſchluß an die Unruhen vom vergangenen Tage leider zu
Blutvergießen gekommen Gegen mittag wurde der Belage
rungszuſtand verhängt Als die Regierungstruppen das
Rathaus beſetzt hatten verſammlelte ſich trog der Beſtim
mnungen des Belagerungszuſtandes und entgegen den
wicherholten Aufforderungen des Militärs eine Jroße
Menſchenmenge auf dem Marktplatz Um den Platz zu
räumen waren die Regierungskruppen nach wiederhoſten
Schreckſchüſſen gezwungen ſcharf zu ſchießen Es gab fünf
Tote und 24 Verwundete von denen noch zwei ge
ſtorben ſind Gegen 9 Uhr unkernahmen unbewaffnete
organiſierte Arbeiter den Schutz der inneren Stagdt Die Re
nierungstruppen wurden in die Kaſernen zurückgezoren ſeit
dem herrſcht Ruhe Es kommt immer mehr zu Tage daß
ſfämtiiche Unruhen von auswärtigen Gle
menten hervorgerufen worden ſind

Die weitere Arbeit der Vational
erſammlung

Berkin 27 Juni Eig Drahtnachricht Die Deutſche
Allgem meldet Eine Nachrichtenkorreſpondenz ver
breitet die Rachricht die Reichsregierung beſchäftige ſich mit
dem Sedanken die Arbeiten der Nationglverſemmlung
für beendet zu erklären und Neuwahlen für einen Reichslag
auszuſchreiben Auf Grund engezogener Erktundigungen
können wir mikteilen daß den zuſtändigen Stellen voct
ſolchen Abſichten nichts bekannt iſt Vor der Sommerpauſe
die etwa Ende Juli beginnen wird wird die erſte Berakung
der Steuervorlagen ſtattfinden Ob während der Sommer
pauſe die Steuerausſchüſſe tagen werden ſteht zurzeit noch
nicht feſt Es iſt aber mit dieſer Möglichkeit zu rechnen An
fang September wird dann die Nationalverſammiugg end
gültig nach Berlin verlegt werden

Franzöſiſche Gewaltaten in Kehl
Reichs deutſche Richter verhaftet

WTB Karksruhe 26 Juni Amtlich wird mitge
teilt Wie heute bekannt wird haben die Tranzoſen don
Kehler Staatsanwalt Werber verhaftet weil er gegen den

njien Hompa in Lewelsherſt einen Hauptführer do
ſepariſtiſchen Bewegung im Gebiete des Kehler Vrücken
kopfes einen Haftbefehl wegen hochverräteriſcher Umtriebe

er e Weiker wurde Amtsrichter Friſch und Ober
amtsrichter Ruch in Haft genommen Von ſeiten der
badr hen Regierung iſt die zuſtändigze Behörde edy re
worden energiſchen Proteſt gegen dieſe völkerrechtswidrigen
Gewalttätigkeiten einzulegen und Freilaſſung der
zu erwirken

Entſchädigung von ausſcheidenden Offizieren
WTB Berlin 26 Juni Von zuſtändiger Stelle

wird mitgeteilt 1 Die vom Kriegsminiſterium er
legten Geſetzentwürfe re er der infolge Verringernung der ehrmacht alsſdeidenden
galt iere und Kapitulanten werden wie e mit
Sicherheit angenommen werden kann im weſentlichen
die Zuſtimmung der Reichsregierung finden Jhre
Durchberatung ſoll beſtimmt in der Julitagung der

n n erſolgen rner ſei rdaß bei den Verabſchiedungen anf Grund des K
Erlaſſes vom 24 Juni 1919 und ans Anlaß der Heeres
verminde bei der ſpäte berdie r Dreag er

die in
n

2 Den Unteroffizieren und Mann
Wie der Heeresverminderung zum Aus n aus

m re gezwungen werden wird neben anderen
Vergünſtigungen eine Dienſtprämie von 100 Mark für

33 Monate nnunnterbrochener Dienſtzeit eingerechnet
rlaub und Krankheit vom Tage der endgültigen Ein

ſtellung in einen Freiwilligenverband oder Reichswehr
früheſtens vom 1 Januar 1919 ab gewährt Für den
ſiebenten und jeden folgenden Monat nununterbrochener
de je 50 Mark bis zum Höchſtbetrage von 1000

Die Dienſtprämie wird am Entlaſſungstage

Demokratiſche Weltpolitik
Von Dr Friedrich Naumann

Die Abſtimmung der großen Mehrheit der deut
ſchen Demokratie gegen die Annahme des Pariſer
Zwangsfriedens beſchäftigt die Gedanken außerhalb
und innerhalb unſerer Partei Dabei ſind zu unter
ſcheiden die Erwägungen darüber ob unſere Hand
lungsweiſe an ſich für das Vaterland richtig und ob
ſie im engeren Sinne des Wortes demokratiſch war
Das erſtere iſt in dieſen Tagen von allen Seiten ſo
vielfältig erörtert worden daß heute kaum etwas
Neues hinzugefügt werden kann Wir werden ja ſehen
ob dieſer Friede ein Friede iſt und ob wir etwas
durch ihn gewonnen haben Nach unſerer Meinung
iſt der Erzbergerfriede nur ein Hinaus
ſchieben des Verhängniſſes und trägt ſehr
ſchwere Nebenwirkungen in ſich da er eine Art Aner
kennung der Abtretung deutſchen Landes und der Aus
raubung deutſchen Vermögens enthält Zur Annahme
des Friedens gehört mehr Optimismus mehr Ver
trauen in die Menſchlichkeit unſerer Gegner als wir
nach allen Erfahrungen beſitzen Da wir dunkel in die
Zukunft ſehen und noch nicht glauben daß der große
Krieg ſchon ganz an ſein Ende gelangt iſt haben wir
mit dem einfachen Mute der Sachlichkeit dieſes trüge
riſche Zwiſchenſpiel nicht mitmachen wollen Das iſt
ganz unabhängig von unſerer demokratiſchen Partei
auffaſſung Wir haben um des Vaterlandes willen ge
warnt etwas zu tun was wie Billigung ausſieht
lieber leiden als lügen

Es konnte aber dabei zweifelhaft ſein ob wir nicht
mit der Ablehnung unſer demokratiſches Parteibekennt
nis ſchädigten da unſere Abſtimmung uns in Gegen
ſatz zur bisherigen Regierungsmehrheit brachte Soll
ten wir nicht die Mehrheitsbeſchlüſſe der Sozialdemo
kratie und des Zentrums auch trotz ſtarker ſachlicher
Zweifel für verbindlich anſehen weil tatſächlich nicht zu
beſtreiten iſt daß die Regierungsautorität in dieſer ge
ſährlichen Zeit derartige Ab ſplitterungen nur ſchwer
erträgt In der Tat hat es nicht an Mahnungen ge
fehlt bei den bisherigen Weggenoſſen zu bleiben und
die Schwenkung nach rechts zu vermeiden
Ob aber eine ſolche überhaupt vorliegt das bedarf der
Prüfung

Zunächſt iſt völlig zu beſtreiten daß ſich die
wirtſchafts politiſche und ſozialpolitiſche
Haltung unſerer Partei durch die Trennung
von der bisherigen Regierungsmehrheit irgendwie ge
ändert hat Dieſes auszuſprechen iſt nur deshalb nö
tig weil die Rede unſeres Freundes Schiffer in der
Sitzung am 22 Juni in Weimar eine mißverſtändliche
Deutung zuläßt Schiffer ſprach davon daß wir nun
frei ſeien auch in Hinſicht auf Planwirtſchaft Soziali
ſierung und ähnliches Das aber gehörte
durchaus nicht an dieſe Stelle Niemand
wird dem Parteifreund Schiffer verwehren bei poſſen
der Gelegenheit ſeinen liberal individualiſtiſchen Stand
punkt ſcharf auszuſprechen aber der Anſchein als ſeien
wir auf dem Wege eine ſoziale Rückwärtsbewegung
vorzunehmen darf nicht aufkommen Die Weimarer
Tagung hat ſozialpolitiſch bei uns gar nichts geändert
und wir werden mit den bisherigen Mehrheitsgenoſſen

in wirtſchaftlichen Fragen genau ſo weiter arbeiten wie
bisher Sozialdemokraten ſind wir niemals geweſen
aber noch weniger waren wir grundſätzliche Antiſozia
kiſten Unſer Ziel heißt Steigerung der deut
ſchen Produktivität zum Nutzen der Ge
ſamtheit

Das was ſich geändert hat vollzieht ſich einzig und
allein auf dem Gebiete der auswärtigen Politik Hier
aber iſt es ſo daß wir genau auf dem Boden der
Friebensreſolntion vom Juli 1917 ſtehen
geblieben ſind Wir ſtehen noch heute auf den Erklä
rungen die damals abgegeben wurden Wenn inzwi
ſchen Erzberger und die Mehrheitsſozialiſten zu der
Meinung gekommen ſind daß unſere Reſolution nicht
mehr als Grundlage der Mehrheitsregierung feſtge
halten werden könne ſo liegt nicht auf unferer ſondern
auf ihrer Seite eine Schwenkung vor Ob die Schwen
kung ſachlich berechtigt war oder nicht mag wie wir
ſchon ſagten die Zukunft lehren keineswegs aber iſt
ſie eine natürliche Folge unſerer gemeinſamen demo
kratiſchen Weltpolitäk Wir halten feſt an dem Frieden
ohne Annexionen und ohne Entſchädigungen Als wir

das vor zwei Jahren ausſprachen wurden wir bo



n daß wir den Verzichtfrieden den Hunger
frieden erſtrebten Wie hat ſich inzwiſchen die Welt
geändert Das was wir damals als Grundſatz auf
ſtellten iſt heute ein faſt unerreichbar ſchönes Jdeal
Zu ihm aber bekennen wir uns noch jetzt

Daraus daß wir und die Deutſchnatio
nalen in dieſer Angelegenheit gemeinſam abſtimmen
folgt nicht daß wir die gleichen Geſinnungen haben
Sie würden ihrerſeits gegen einen Gewaltfrieden nichts
einzuwenden haben wenn er zu Deutſchlands Gunſten

ſchloſſen werden könnte Im Prinzip erkennen ſie
e Methode des Pariſer Friedens an proteſtieren aber

natürlich lebhaft weil er ſich gegen uns wendet Da
rin liegt die Schwäche ihrer politiſchen Grundauf

ſſung Wir unſererſeits haben zu einer Zeit als die
eutſche Niederlage noch nicht ſichtbar war die Gleich

berechtigung aller Nationen zum Bekenntnis erhoben
Wollten wir nun fetzt dem Zwange weichend den
Pariſer Frieden anerkennen ſo würde das ein Ver
leugnen der deutſchen Friedensreſolution ſein in der
es hieß

Solange die feindlichen Regiernngen auf einen
ſolchen Frieden nicht eingehen ſolange ſie Deutſchland
und ſeine Verbündeten mit Eroberung und Verge
waltigung bedrohen wird das deutſche Volk
wie ein Mann zuſammenſtehen unerſchüt
terlich ausharren und kämpfen bis ſein und ſeiner
Verbündeten Recht auf Leben und Entwicklung ge
ſichert iſt

Das hat damals auch Erzberger mit formu
liert und beſchloſſen Mag er jetzt die zwingendſten
praktiſchen Gründe für ſein die alte Mehrheit zerſtönen
des Verhalten vorbringen ſo iſt dieſe Art von beweg
lichem Opportunismus gerade für die allerſchwerſten
und blutigſten Lebensfragen nicht ernſthaft genug
Fetzt iſt nicht die Zeit für kleine Klugheit ſondern jetzt
braucht unſer armes zertretenes Volk Grundſätze an
denen es ſich aufrichten kann Wir haben in vielen
Dingen gern mit Erzberger zuſammengearbeitet und
haben ihn oft gegen Vorurteile verteidigt wir erkennen
ſeine große techniſche Leiſtungsfähigkeit an aber die
jetzige Zeitlage fordert gebieteriſch daß wir dort einen
Trennungsſtrich ziehen wo er in tiefſter Not des Vater
landes keine Richtlinien hat ſondern nur Geſichts
punkte

Die deutſche Demokratie beſitzt ihre wohlbegründete
Weltpolitik und ſoll und will daran feſthalten auch
gerade im härteſten Unwetter der Weltgeſchichte

Folgenſchwerſter Streik in Fönigsberg

Kbvnigsberg 26 Juni Der ſeit Wochen andauernde
Streik der Stauerarbeiter im Königsberger Hafen
wächſt ſich zu einer Kalamität aus und droht den ge
amten Königsberger Seehandel lahmzulegen Er
ringt Oſtpreußen um einen großen Teil

der Lebensmittel Viele Schiffe die ſeit Wochen
auf Entladung warteten verließen den Hafen um ihre
Ladungen darunter Reis Mehl Heringe Kohlen
anderswo zu löſchen Heringe ZitronenApfelſinen und Rhabarber ſind zum Teil
ſchon verdorben Der unſinnige Streik iſt um ſo
hedauerlicher als gerade die gegenwärtige Gru
rungslage Königsbergs äußerſt ſchwierig iſt Die
Stauer verlangen zweiunddreißig MarkTagelohn

Spartakus in der Zauſitz
Bantzen 26 Juni Zu ſpartakidiſchen Unruhen iſt

es in der letzten Zeit mehrfach in den d egre
der Ober und Niederlauſitz gekommen Auf der der
Jlie Bergbau Aktiengeſellſchaft Tr GrubeErika erzwangen die Arbeiter durch Ausſtand die Ent
fernung des Direktors Weilandt Auf dem Lautawerk
bei Schwarzkollm ſtürmten die Arbeiter die Wohlfahrts
küche Vierzig Arbeiter drangen in das Beamtenkaſino
ein Eine ſpartakidiſche Zeitung Der Kommnniſt der
Niederlauſitz wurde gegründet Auch unter den Tex
tilarbeitern der ſächſiſchen Oberlauſitz machen ſich ſtarke
ſpartakidiſche Strömungen geltend Im Cunewalder
Tal haben die Kommuniſten nach mehrfachen vergeb
lichen Verſuchen nunmehr feſten Fuß gefaßt

Hunderte von Toten und Verwundeten
in Hamburg

Hamburg 26 Juni Seit der Teedang des Rat
zanuſes und des Hauptbahnhofes am geſtrigen Nach
mittage durch bewaffnete Arbeiter und Gefangennahme
der Bahrenfelder Freiwilligen iſt die Ruhe in m
burg wiedergekehrt Die Züge verkehren in allen Rich
tungen auch nach Berlin ohne Störungen Vom Auf
reißen der Gleiſe iſt an keiner Stelle irgendetwas be
kannt geworden Die freiwilligen gefangenen
Truppen hat man mit erhobenen Armen durch die
Straßen der Stadt geführt und in die Gnadenkirche gi
ſperrt wo ſie als Geiſeln h werden die
man im Falle des Einmarſches von Regierungs
truppen die in Wandsbek liegen zu erchießen droht Jn einer es von Senatsmitglie
ern mit verſchiedenen Mitgliedern der Bürgerſchaft

und Abgeordneten der Betriebsräte wurde eine Kom
miſſion gebildet die h nach Wandsbek begab um dort
dafür zu ſorgen daß keine Regierungstruppen Ham
burger Gebiet betreten Der Zuſtand in dem geſtern
von Bewaffneten und Arbeitern erſtürmten Juſtiz
gebäude bei dem alle Straf gefangenen undauch ein Mörder befreit wurden iſt geradezu un
veſchreiblich Nicht nur daß faſt alle Akten und
Strafregiſter auf die Straße geworfen und angezündet
warden ſind im Innern des Gebändes iſt in gleicher

worden Schränke Pulte felbſt Ge
nd zertrümmert Ein Teil der wertvollen

ibliothek wurde vernichtet Richtergardero
ſind zerſchnitten und zerriſſen worden Jm Al

tonaer l ſind Da u ämtlicheGefangene darunter eine Anzahl ſchwerer
Berbrecher befreit und die Akten umhergeſtreut
und teils verbrannt worden Ueber die Zahl der Ver

gehauft

Angaden welt audetinundeten und Toten gehen die
g oten von einer Seite auf 60ander Während die
b i s 80 gef t werden Kteez andere Schähungen weit
darüber hinaus Die Zahl der Verwundeten
dürfte 200 bis 300 betragen

Von Hamburg aus über ganz
Deutſchland

Berlin 26 Juni Jm Verlaufe der letzten Nacht
iſt feſtgeſtellt worden daß zwiſchen den Leitern des

amburger Aufruhrs und den Mitgliedern
des Berliner Vollzugsrats eine Verbin

hergeſtellt war und daß von Hamburg
nach dem Amtslokal des Vollzugsrats die Mitteilung
gegeben wurde daß in Hamburg eine großzügige Be

des Proletariats durchgeführt
werden ſoelle um Hamburg in einen Verteidigungs
zuſtand zu ſetzen der es ermsgliche einen groß
zügigen Kampf gegen die Truppen durch
zuführen die von der Regierung gegen Hamburg ein
Z8 worden ſind Um derartige Beſtrebungen im

ime zu erſticken wurde Befehl gegeben die kommuZügen und un abhAngigen Mitgli eder des
Vollzugsrates zu ſiſtieren und in den Ge
chäftsränmen des Vollzugsrates Hausſuchung zu

ten Da rn worden iſt daß keiner der Si
ſtierten eine Mitteilung bezüglich des Truppenvor
marſches gegen Hamburg an Hamburg telephoniſch e
geben hat wurden alle Siſtierten vorläufig wieder
auf freien Fuß geſetzt Der Aufſtand in Hamburg muß
ſchon darum ſchnell und energiſch beendet werden
weil die Lebensmittelverſorgung Dentſch
er in der Hauptſache über Hamburg er
9 g e

Befehl Koskes gegen den Strefk
wahnſinn

Reichswehrminiſter Noske hat in ſeiner Eigen
ſchaft als Oberbefehlshaber in den Marken folgenden
Befehl erlaſſen

Die Aufſtände in Hamburg die Wühlereien
und ſchweren Streikausſchreitungen in Berlin und
anderen Orten z mich zu folgendem Befehl

1 Aufſtände ſind mit allen Mitteln ſchnellſtens
niederzuſchlagen wenn nötig unter rückſichts
loſer Anwendung von Waffengewalt

2 Bei Streiks in gemeinnützigen Betrieben
deren Fortführnung für die Allgemeinheit lebensnot
wendig iſt kann mit militäriſchen Macht mit
teln der Betrieb anfrechterhalten werden
Die Freiheit zur Arbeit iſt überall zu 12

9 Bei Streiks auf Eiſenbahnen iſt die Durch
führung der notwendigen Transporte nötigenfalls
nuter Anwendung von Waffengewalt zurerzwingen

Ich behalte mir vor gegen Anfſtändiſche das ver
ſchärfte Stand recht zu verhängen

Noske

Noske verbietet die Firbeſtsnieöerlegung in Eiſen
bahnbetrieben

26 Juni Ein Exlaß des Oberbefehls
habers und Reichswehrminiſters Noske verbietet al
len innerhalb ſeines Befehlsbereichs bei Eiſenbahn
betrieben beſchäftigten Perſonen die
Niederlegung der Arbeit befiehlt deren Wie
deranfnahme am 28 J und unterſagt jegliche Auf
forderung zur Arbeitsniederlegung

Berlin

Die Forderungen der Eſſenbahner
Berlin 26 Juni Bei den Verhandlun

gen im Miniſterinm der öffentlichen Arbeiten T
der Regierung und den Eiſenbahnern führte
Finanzminiſter Dr Südekn m aus daß die Forde
e der Deneaporr nicht erfüllbar ſeienFiſenbahnminiſter Oe ſchon Teiler bedauerte daß
ſtreiks ausgebrochen ſeien noch bevor die Verhand
lungen begonnen hätten Auch er lehue die Fordernn
gen als nunerfüllbar ab

Kriegsminiſter Reinhardt gab bekannt t in
dem Bureau der Bezirksleitung des Deutſchen Eiſen
bahner Verbandes heute ein Flugblatt der kommus
niſtiſchen artei Deutſchlands in einer
Auflage von 000 Exemplaren e wurde indem nnverhohlen zum Sturz der Regierung anf
gefordert wird Die Verhaftungen von Mitgliedern der
Bezirksleitung ſeien wieder rückgängig gemacht wor
den nachdem ſich der Bezirksleiter Schulz dafür ver
bürgt hätte daß niemand von der Bezirksleitung mit
dieſem Flugblatt etwas zu tun gehabt habe Wann die
Verhandlungen zum Abſchluß kommen werden iſt noch
gang unbeſtimmt Die Streiklage ien ſpätabends unverändert zu ſein so 14 ip

die alte Sozialdemokratie warnt vor Generalſtreiks
Der Vorwärts veröffentlicht einen Aufruf des Vor

ſtandes des Großberlin der ſoz aldemokra
tiſchen Partei Deutſchlands in dem darauf hingewieſen wird
daß gegenwärtig von den Kommüniſten und Ungab
hängigen wieder eifrig einen neuenSeneralſtereik gemacht wird Der Aufruf war n t dann
i r einen ſolchen Streik einfangenzu laſſe

Die neuen Steuervorlagen
Der frühere Reichsminiſter der Finanzen Dr Dern

burg hat in ſeinem am 2 Mai d J in der Berliner Handels
kammer gehaltenen Vortrag den lebensnotwendigen Jahres
bedarf des Reiches ohne die uns aus dem Friedensver
trage erwechſenen Erforderniſſe auf 1755 Milliarden
Mark berechnet von denen wie wie der Miniſter aus
führte präter propter

12 Rilligrden Mark noch durch Skeuern auszuſchreiben
und zu decken ſind Durch die Erteägniſſe die aus den
der Rationalverſammlung zugegangenen Steuergeſetzent
würfen zu erwarten ſind wird nur ein kleiner Teil d
Reichsausgaben Decung finden können ſo daß nach der Er

ledigung der feigen Vorlagen ſehr weiteredes Gleichgewichts im Sebaueheh i ge
eibt

Der Entwurf eines Geſetzes über eine
außerordentliche Kriegsabgabe

ür das Rechnungsjahr 1919 will im Anſchluß anr eine außerordentliche Kriegsabgabe r

jahr 1918 vom 26 Juli 1918 die
von dem vornehmlich im r 1918 erzieſte

Mehreinkommen der Einzelperſonen und
dem im fünften Kriegsgeſchäftsjahre erzielten Mehrgewin
der Geſellſchaften vorſchreiben Das Mehreinkommen da
die Einzelperſonen gegenüber dem im Geſetzentwurf
näher bezeichneten Friedenseinkommen erzielt haben ſoll j v
weit es 3006 Mark überſteigt mit einer Steuer belegt wer
den die für die erſten 10 000 Mark 5 v H beträgt und auf
Grund eines Staffeltarifs bis auf 50 v H anſteigt

Der Entwurf des Kriegsabgabengeſetzes für 1919 wiy
zwar die Kriegsgewinnbeſteuerung der Geſellſchaften nicht
aber auch die der Ein elperſonen abſchließend regeln Dieſem
Zwecke ſoll vielmehr der Entwurf eines Geſetzes über eine
Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachſe dienen der
ſich daher auf die Veſteuerung der Einzelperſonen be

ränkt Sie haben eine Abgabe von dem in der Zeit vom
1 Dezember 1913 bis zum 31 Dezember 1918 erzielten Ver

mögenszuwachſe ſoweit er den Betrag von 5000 Mark über
ſteigt zu zahlen Die Regierung will daß jeder Ver
mögenszuwachs der den Betrag von 204 500 Mark überſteigf
einſchließlich der abgabefreien 5900 Mark reſtlos er

faßt wird Der Staatenausſchuß will daß die vollſtändige
Wegſteuerung erſt beim Vermögenszuwachſe von 440 500
Mark eintritt

Von den Geſetzentwürfen die dem Reiche dauernde Ein
nahmen zuführen ſollen iſt in erſter Reihe der Entwurf
eines Erbſchaftsſteuergeſetzes

zu erwähnen Er ſieht den Ausbau der beſtehenden Erb
ſchaftsbeſteuerung im Sinne ihrer Ausdehnung auf das
Gatten und Kindeserbe und der verſchärften
Heranziehung der entfernten Verwandtſchafts
grade vor ferner eine entſprechende Erweiterung der
Schenkungsſteuer Die Erbanfallſteuer ſoll nach denrfönlichen Kerhättniſen des Erwerbers zu dem Erblaſſer
r 6 Klaſſen erhoben werden teuer
niedriger oder höher ob der Erwerber in näheren oder ent
fernteren oder gar keinen Verwandtſchaftsbe iehung zu dem
Erblaſſer ſteht Die Steuer ſoll ferner nicht bloß nach der
Höhe des Erwerbes der dem einzelnen Erben zufällt be
meſſen werden ſondern es ſoll auch das beim Erbanfall be
reits vorhandene ſonſtige Vermögen des Erben
berückſichtigt werden Bei großen Erbanfällen und
großen bereits vorhandenen Vermögen kann die Steuer an
nähernd bis auf 75 v H und unter Hinzurechnung der
weiter unten erwähnten Nachlaßſteuer bis zu einem Höchſt
ſatze von faſt 80 v H hingufgehen Dem Erwerbe
von Todes wegen wegen wird der Erwerb durch unentgelt
liche Zuwendungen unter Lebenden gleichgeſtellt Es mußte
jedoch hier rückwirkend auch für eine Beſteuerung der
jenigen

Schenkungen

Sorge getragen werden die in den letzten Jahren vielfet
in der Erwartung dadurch Steuern erſparen zu können
vorgenommen wurden h ſollen alle Sche
kungen die nach dem 31 Dezember 1916 erfolgt ſind da
neuen Geſetz unterworfen ſein Schließlich iſt in dem End
wurf eine Nachlaßſteuer vorgeſehen die eine Beſteue
rung des geſamten Vermögens des Verſtorbenen da
bei ſeinem Tode vorhanden iſt betrifft

Bezüglich des
Grundwechſelſteuergeſetzes

oll in Zukunft beim Eigentumsübergang die Grundwechſelſexes des Reichs und zwar in Höhe von 4 v H des gemei

nen Wertes des Grundſtückes erhoben werden an der dann
die gegenwärligen Steuergläubiger verhältnismäßig be
teiligt werden würden Ferner iſt vorgeſehen eine einheit
liche periodiſche Beſteuerung gebundener Grundſtücke die im
Eigentum von Perſonenvereinigungen uſw ſich befinden
e der Toten Hand wenn 20 Jahre ſeit dem
etzten ſteuerpflichtigen Beſitzwechſel oder dem letztmaligen

Eintritt der Steuerpflicht gemäß den Vorſchriften des Ent
wurfes verfloſſen find Die Steuer ſoll hier 2 v H betragen

Jm Entwurf eines
Tabakſteuergeſetzes

wird eine Neugeſtaltung der Tabgkbeſteuerung in der Rich
tung porgelaaen daß von allen Tabakerzeugniſſen eine nach
ihrein Kleinverkaufspreiſe abgeſtufte r
unter Verwendung von Steuerzeichen erhoben werden ſoll
Die Beſteuerun s inländiſchen Rohtabaks beſeitigt
werden wodurch die Herſtellung der billigeren
Zigarren erleichtert wird Die Verbrauchsabgabe

ſige für Zigarren bewegen ſich in 22 Abſtufungen zwiſchen
ark für 1009 Stück ind 500 Mark für 1000 Stück je nach

der Höhe der Kleinverkaufspreiſe Bei den Zigaretten
ſoll der durch das Geſetz vom 12 Juni 1916 eingeführte
Kriegsaufſchlag mit der Zigarettenſteuer vereinigt werden
und darüber hinaus eine weitere Abgabeerhöhung eintreten
Die Abgabeſätze für Zigaretten bewegen ſich in 11 Abſtufun

n zwiſchen 10 Mark für 1000 Stück bei Zigaretten bis zuv das Stück und 140 Mark für 1000 Stück bei Ziga
retten von über 25 Pfg das Stüch

Auch eine Erhöhung der
Zuckerſteuer

wird notwendig Sie ſoll ſtatt 14 Mark in der Folge 30 Mk
für 100 Kilogramm Reingewicht ewrager Das würde einer

das Geſetz

w

Erhöhung des Kleinhandelspreiſes um
8s Pfennig für das Pfund gleichkommen

Die Steuer für
Zündhölzer und Zündkerzen

ſon per doppelt werden ſo daß z V für Schachteln mit
30 bis 60 Zündhölzern die Steuer 3 Pfennig für jede Schach
tel für Schachteln mit 20 oder weniger Zündker ſchen 10 Pfg
für jede Schachtel beträgt Außerdem werden die Aen
zeuge zur Veſteuerungheranezogen uch einErhöhung des Eingangszolls für vom Ausland eingeführ

Zündhölzer und Zündkerzchen iſt vorgeſehen
Der Entwurf eines

Vergnügungsſteuergeſetzes
ſieht vor daß alle von Bundesſtaaten Gemeinden und S

ndeverbänden erlaſſenen Vorſchriften nach denen e
Vergnügungsſteuer erhoben wird unwirkſam werden r
deren Stelle ſoll die Reichsvergnügungsſteuer tretenDeren Ergebnis die Hälfte dem Reiche zuftiehen oll
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Die Steuer iſt je nachdem
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werden von der Steuer alle Veranſtaltungen ge
troffen werden die den Zweck haben zu unterhalten zu erFtzen zu erbauen oder zu belehren gusgenommen b
hie lediglich dem Unterricht in Unterrichtsanſtalten dienen

Du Kartenſpiel
ſoll ebenfalls in Zukunft ſteuerlich höher belaſtet werden Die
Sieuer ſoll ſich in der Folge für Kartenſpiele von mehr als

bis einſchließlich 48 Blättern auf 2 Mark belaufen für
gartenſpiele mit wepige Blättern bzw mit mehr Blättern
ermäßigt ſich oder erhöht ſich der Satz

wie die Unterzeichnung vor ſich
gehen ſoll

Verſailles 26 Juni Die Vorbereitungen für die Un
erzeichnung des Friedensvertrages in Verſailles ſind be
endet Heute vormittag fand durch das zur Verfügung
ſtehende Polizeiaufgebot eine Art Generalprobe ſtatt Die
deutſche Delegation wird das Schloß durch den TrianonPark
betreten und alsdann durch einige Säle nach der Marmor
treppe geführt werden von wo ſich ihre Mitglieder alsdann

dem Sgal begeben in dem die Vertreter der Alliierten
ind Aſſozüerten ſchon anweſend ſein werden und am rechten
Ende der in Hufeiſenform aufgeſtellten Tafel Platz nehmen
Zuerſt zeichnen die Vertreter von Frankreich England
Rmerika und Jtalien alsdann die Alliierten und Aſſoziierten
in alphabetiſcher Reihenfolge zum Schluß die deutſchen Dele
gierten Nach Beendigung der Feierlichkeit die mit keiner
Rede eingeleitet wird werden die deutſchen Delegierten ſich
mit den anderen Delegierten zu einem Büfett begeben um
einen Jmbiß einzunehmen und ſodann mit den alliierten
Delegierten das Schloß verlaſſen Es werden ihnen mili
täriſche Ehren erwieſen werden Präſident Poincaré hatte
die Abſicht der Zeremonie beiruwohnen wird aber auf An
raten der alliierten Staatsmänner davon Abſtand nehmen

Havas meldet noch aus Paris Die Proklamie
eung des Friedenszuſtandes kann erſt nach Rati
jzierung in den Varlamenten von den drei Großmächten er
elgen Die Ratifizierung wird Anfang Auguſt vollzogen
ſo daß der 10 Auguſt als der Tag der Unterzeichnung des
Weltfriedens anzuſehen iſt

Keine ſelbſtändige Republik ſm Oſten
Berlin 27 Juni Wie verſſh edene Blätter melden

ſt die Abſſcht die Oſtgebiete als ſelbſtſtändige Republik aus
zurufen aufgegeben worden

Jtalſens Stellung zu Deutſchland
Verſailles 26 Juni Populgire ſtellt heute feſt

daß Sonnino die Abſicht gehabt habe Serbien und Griechen
land den Krieg zu erklären und daß nur der Kabinetts
wechſel dies verhindert habe Das neue Kabink laſſe die
Vermutung zu daß eine baldige Annäherung
Jtaliens an Deutſchland erfolgen werde Das Blatt
betont wiederßolt wenn die WUi erten gezwungen ſeien dem
beſſenken Deutſchland im Tone der letzten Note zu drohen ſo

dies der beſte Beweis dafür daß ein Verſt ndiqungsfriede
als des unmöglich gemacht hötte Der Gewal friede der aſſi
jerten Jmveriol ſten ſri aber ein bewaffneter Friede

den die Völker auf die Dauer nicht ertragen könn

Deutſches Reich
Die Verfaſſungsberatungen in der Nationalverſamm

lung
Berlin 27 Juni Gegenüber der Nachricht die

Reichsregierung beſchäftige ſich ernſthaft mit dem Ge
danken die Arbeiten der Nativnalverſammlung bald
für beendet zu erklären heißt es in der Deutſchen
Allgem Ztg daß die Nationalverſammlung am 1 Juli
in Weimar tagen wird Entgegen der urſprünglichen
Abſicht die Verfaſſung in ein oder zwei Tagen zu
erledigen dürfe als ſicher angenommen werden daß die
Beratungen längere Zeit in Anſpruch nehmen
werden Von den verſchiebenen Fraktionen ſei bereits
eine Anzahl Abhänderungsanträge eingebracht
die ihres grundfätzlichen Fnhalts wegen
längere Debatten hervorrufen dürften

Verkauf fiskaliſchen Celändes
Die Fraktion der Deutſchen demokratiſchen Partei in der

Preußiſchen Landesverſammlung hat folgende förmliche An
frage Dr Friedrich und Genoſſen eingebracht

Welch Vorkehrungen gedenkt die Staatsregierung z
treffen um gegebenenſalls frei werdendes fiskaliſches Gelände
der Vodenſpekulgtion zu entziehen

Ein Millionenüberſchuß bei Kr egslieferungen
Der demokratiſche Abgeordnete Kuhle hat in der Preu

biſchen Landesverſammlung folgende kleine Anfrage geſtellt
Nach bisher unwiderſprochenen Nachrichſen hat die

Deutſche Zentrale für Kriegslieferungen
von Tabakſfabrikaten in Minden in Weſtfalen
einen Ueberſchuß von 44 Millionen Mark erzielt
über den 18 Aktionäre frei verfügen ſollen Was gedenkt die

weußiſche Staate regierung zu tun um das zu verhindern
und die Intereſſen des geſamten preußiſchen Tabakgewerbes
r ige Allgemeinheit bei der Verteilung des Ueberſchuſſes

rn

ſicherlich

Ausland
Tekegraphiſtenſtreik in Paris

Verſailles 26 Juni Wie Populaire berichtet4hen die Telegraphiſten des rer in
aris heute vormittag 9 Uhr die Arbeit nieder

äet Sie verlangen ſoſortige Erhöhung der Ge

Sport Nachrichten der Saale Feſtung
6er Sportplatg am Zoo

Son liner Beroling l gegen Wacker I Zu dem am kommenden
Senntag
Lannung

Mitteldeutscne Privat Bank A 6
nachm 4 Uhr in hieſigen Fußballkreiſen mit großer
erwarteten Zuſammentreffen obiger Mannſchaften haben

Je Faſt dte gllerſtärtite Er wie ſolgt ange meldet Tot
Bethke Vert Peinzke Golze Läufer Düllnard Leps Münzenberg Stürmer Ridel Schröder Schulz Lenz Ramin Wacker
Thor Kühr Verteildiger Velger Mehling Läufer Grünberg
Riemann I Winter Stürmer Riemann II Rackwitz Brückner
Bräutigam Schönfeld Die Elf der Gäſte iſt vollkommen ausge
glichen Jn ihr befinden ſich mehrere repräſentative Vertreter
Berlins wie Golze Ramin Lenz und Münzenber Alles in
allen eine Mannſchaft wie man ſie ſobald nicht wieder zu ſehen
bekommen wird Wacker wird alles aufbieten müſſen um ſich zu
behaupten Die aufſteigende Form der Mannſchaft macht ſich ſchon
W bemerkbar ſomit iſt ein ſehr anregender Kampf zu er
warten

Schwimmſport
m

Schauſchwimmen im Stedtbad Mit einem großzügig ange
legten Schwimmfeſt tritt am Sonntag der Halliſche Schwimm Ver
ein von 1902 in die Oeffentlichkeit Wir hatten ſchon Gelegen
heit aus Anlaß des Werbeſchwimmens am 17 Juni das dem
Publikum noch in beſter Erinnerung ſein dürfte auf die Veran
ſtaltung hinzuweiſen Es handelt ſich um einen Teil des Sport
feſtes das der Halli che Ausſchuß für Leibisſſbungen veranftaltot
Schon dieſe Tatſache bürgt für den Wert der Darbietungen Es
kann hier nicht der Platz ſein alles aufzuführen was jeden
Freund edler Körperkultur begeiſtern wird Nur ſoviel ſei ge
ſagt daß die Halliſchen Turn und Srvortvereine durch Abgabe
zahlreicher Meldungen dafür geſorgt haben daß ein friedlicher
Wettſtreit aller Sportzweige im Waſſer zuſtande kommen wird
Der Veranſtalter des Feſtes der Halliſche Schwimm Verein
von 1902 hat natürlich den Hauptteil des Programms über
nommen Jn bunter Reihe wechſeln ſportliche Wettkämpfe mit
volkstümlichen Vorführungen Beſonderes Intereſſe werden die
Stafetten das Kleiderſchwimmen und das Waſſeerballſpiel er
wecken Mit einer ſtarken Mannſchaft wird ſich der Hall ſche
Frauenſchwimmverein in den Damenwettkämpfen vorſtellen

Siehe Anzeige

Turnen
Entſchließung des preußiſchen TurnlehrerVereins An

geſichts der Forderung der Entente im Friedensvertrag daß
Unterrichtsanſtalten Sport und Wandervereine das Wehr
turnen nicht mehr pflegen dürſen hat der preußiſche Turn
lehrerverein eine Entſchließung dahingehend gefaßt daß er
es für die vornehmſte Aufgabe aller Turniehrer und Turn
lehrerinnen und aller Preußen erachſet nunmehr mit Nach
druck alle Leibeslißsung treibenden Vereine zu fördern und
die Jugend zum Beitritt anzuregen Ferner bedauert der
Turnlehrerverein die unverſöhnliche Haltung des Arbeiter
turnerbundes auf deſſen letzter Taqung zu Pfingſten in
Leipzig und ſpricht ſeinen Mitgliedern gegenüber die Er
wartung aus daß ſie ihre Unterſtützung nur ſolchen Vereinen
gewähren die das Turnen nicht als Mittel zum Ausdruck
unauslöſchlichen Haſſes gegen gleichberechtigte Volksgenoſſen
benutzen Die Turnkunſt ſei nach Jahn ein gemeinſames
teueres Gut und einigendes Band und dürfe nicht zur Ver
tiefung der Kiaſſengegenſätze benutzt werden

Herſchiedenes
Der Sportverkehr mit Schweden der durch die von der

Deutſchen Sportzeitung in Hamover eingeleiteten Fußball
ſpiele eröffnet iſt wird auch auf Athſetik ausgedehnt Der
Berliner Sportklub ſendet auf Einladung ſeine leichtathle
tiſche Mannſchaft Ende des Monats nach Malmö während
ſchwediſche Leichtethleien im Juli in Hamburg Berlin und
an anderen Orten ſtarten werden

Städtiſche Spiel und Sportplatzanlkagen Die Stadtver
ordneten von Koblen z beſchloſſen auf dem Srortplatz Ober
werth eine Laufbahn zu errichten und bewilligten hierzu 44 000
Mark Die Stadtverordnet n von Forſt Lauſitz beſchloſſen
die Eisbahnwieſen in einen großen Sport und Spielplatz um
zuwandeln Koſten 350 000 Mark Jn der letzten Stodtrats
ſitzung zu Rüſtringen wurde einem Antreoge der Arbeiter
turnvereine auf Schaffung eines Wport und Spielplatzes zuge
ſtimmt Der Magiſtrat von Schwerin Mecklenburg hat ſich
bereit erklärt mit dem Bauamt über die Herrichtung der Mar
ſtallhalbinſel zum Sp el und Sportplatz und der Reithalle zu
einer Volksturnhalle in Verhandlungen einzutreten Hoffent
lich folgt die Stadt Halle auch recht bald

Letzte Depeſchen
Wiedereröffnung der deutſchen Botſchaft in Parſs

Kopenhagen 27 Juni Eigene Drahtnachricht
Nationeltidende meldet aus London Die deufſche Botſchaft
in Paris wird unmiltelbar nach der Unterzeichnung des
Friedensverkraßes wieder geöffnet werden Verſchiedene Be
dienſteke der alten Votſchaft halten ſich in Werſo lles auf
und warten darauf in der nüchſten Woche nach Paris zu
gehen um die Wiedereröffnung der Votſchaft vorzuereiten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Serte

Eiterariſches
Die Deutſchöſterreichiſch Nummer der Woche die ſoeben

als Heft 26 in bedeutend ſtärkerem Umfange erſchienen iſt will
in ihren Beiträgen öſterreichiſcher Autoren den Beweis lielern
wie berechtigt der Anſchluß der deutſchen Landesteile der ehe
maligen Donaumonarchie an Deutſchland iſt Kunſt und Wiſſen
ſchaft Land und Leute werden dem Leſer in zahlreichen zum Teil
illuſtrierten Artikeln nahegebracht Alle Aufſätze vereinigen ſick
in dem Gedanken dem Staatskanzler Dr Renner in einem mar
ligen Geleitwort gerecht wird Deutſchland und Deutſchöſterreich
kann keine Macht der Welt mehr trennen

Zu beziehen durch die

Goethe Vuchhandlung el a r ihr e

handel Gewerbe und verkehr
Zuckerfabrik Glauzig G in Glauzig Der Aufſichts

rat hat beſchloſſen eine Dividende von 18 Prozent gegen 20
Prozent im Vorjahre voruſchlagen

Ein aufſehenerregendes Leinengeſchäft Engliſche Blät
ter ſchreiben Durch die Einſtellung der Feindſeligkeiten ſindauch gewaltige Poſten von Leinen die für Luſtfahrgeuge
nötig waren frei geworden Die engliſche Regierung hat nun
einen einzigen Poſten von 40 Millionen Yards angeblich
beſter Qualität um rund E 4 Millionen alſo um 2 Schilling
per Yard an die Firma Leonard S Martin yerkauft der
Käufer erklärt laut Manch Guard vom 19 d Mis er
ſei in der Lage erheblich unter den Selbſtkoſten
preiſen der Belfaſter Fabrikanten in undaußerhalb Englands zu verkaufen Jn eng

inalo Potstr 12 rernspt 392
m Hoeypositenkasse Roilstrasso 133

liſchen Händler und Foabrikantenkreiſen iſt man vakürlich
empört über die Politik der betr Regierungsſtelle Das
Ausland wird ſein Urteil davon abhängig machen ob es von
den dilligen Waren etiwas erhält

Friedrich Wilhelm Lebensverſicherungs G in Verlin
Aus dem Geſchäftsbericht ur das Jahr 1018 ad hervor da
196 Mill Mark Antragsſumme erreicht worden ſind und daß ſi
der Verſicherungsbeſtand Ende 1918 auf 1180 Mill Mark beläuft
Die Einnahme an Prämien und Zinſen hat 83 545 122 Mk be
tragen Die Zahlungen aus Verſicherungsverpflichtungen bezif
73 ſich auf 29 579 272 25 52 5 M r rorzeit n au,ge ſte

rſicherungen wurden 368 953 376 363 Mk vergütet Die Prä
mienreſerve erhöht ſich um 25 898 243 Mk aufz25 627 481 Mk
dieſem Betrage ſtehen als Deckung erſtſtellige Hypotheken mün
delſichere Wertpapiere und Kommunaldarlehen im Geſamtwerte
von 358 717 028 Mk gegenüber das Geſamtvermögen der Geſell
ſchaft ift um 38 313 627 Mk auf 442 476 280 Mk angewachſen Der
U berſchuß beträgt 12 883 054,22 Mk hiervon werden den am Ge
ſchäftsgewinn beteiligten Verſicherten 11 834 842,54 Mk über
wieſen Die Gewinnanteile der Verſicherten werden in unver
änderter Höhe weiter gewährt Bei Verband A erhalten die
Verſicherten 24 Prozent der Jahresprämie bei Verband BProzent der Prämienſumme bei Verband G 25 Prozent der Jah
resprämie bei Verband D 33 Prozent der Jahresprämie und bei
Verband E 25 bis 6 Prozent der Prämienſumme Die Gewinn
rücklagen der Verſicherten ſtellen ſich Ende 1918 auf 68 477 355
Mark die Sonderreſerven denen aus dem Ueber ſchuß 9 921 ,02
Mark überwieſen worden ſind auf 10 144 099,33 Mk Die Ak
tionäre erhalten 150 Mk für die Aktie Die am 20 Juni 1919
abgehaltene Generalverſammlung der Aktionäre genehmigt den

Abſchluß für 1918 und die Gewinnverteilung nach den Vorſchlägen
der Verwaltung und erteilte einſtimmig die Entlaſtung

Deutſches Skickſtofffyndikat G m b H in Berlin Unter
dieſer Firma iſt von den in der Deutſchen Ammoniak Ver
kaufsvereinigung vereinigten Zechen des Ruhrreviers ſowie
von einer Anzahl anderer Unternehmungen der chemiſchen
Großinduſtrie ein neues Syndikat gegründet worden das den
Verkauf von Stickſtoffdüngemittein die von den Geſellſchaf
tern des Syndikates hergeſtellt werden bezweckt Die Ge

e iſt auch befugt alle mit ihrem Hauptzweck zu
ammenhängenden Hilfsgeſchäfte zu machen namentlich Stick

ſtoffdünger und ſonſtige landwirtſchaftliche Düngemittel zu
kauſen und zu verkaufen Werke zu pachten oder ſie anzukaufen insbeſondere ſolche welche Dungemittel oder Hilfs
ſtoffe hierfür produzieren Eine beſtimmte Vertragsdauer
iſt für das Syndikat nicht feſtgeſetzt worden

Die Konvention der Deutſchen Erzeuger von Beleuch
tungskörnern plant einen weiteren Ausbau und Feſtigung
ihres Wirkungstreiſes indem auch Fabrikanten von Halb
fabrikaten in die Konvention aufgenommen werden ſollen
Zudem ſoll die künftige Preisregelung gemeinſam mit Ver
tretern der Groſſiſten und Detailliſten erfolgen

Keine Preiserhöhung in der Siegerländer Eiſenſtein
Jnduſtrie Die Mitgliederverſammlung des Siegerländer
Eiſenſteinvereins beſchloß mit Rückſicht auf die ungellärte
Lage vorläufig von einer Preiserhöhung Abſtand zu nehmen
Jn den nächſten Tagen ſoll eine neue Mitgliederverſammlung
ſtattfinden in der über die Preisfeſtſetzung für Lieferungen
nach dem 1 Juli Beſchluß gefaßt wird

Saccharinfabrik Akt Aeſ vorm Fohlberg Liſt Co in
Magdeburg Südoſt Jn der Generälverſammlung begrün
dete der Vorſitzende die Steigerungen auf den verſchiedenen
Konten und wies dabei auf die bekannten Betriebsſchwierig
keiten hin Die Oderberger Fabrik werde e
an die TſchechoSlowakei fallen die Verhältniſſe ſeien dort
gut und würden ſich vorausſichtlich weiter günſtig entwickeln
Ein Aktionär bemängelte die bisherige Dividendenpolitik
und regte die Erhöhung der Dividende von 6 auf 7 Proz ſo
wie die Einführung der Aktien an der Börſe an Die Ver
waltung widerſprach einer Erhöhung der Dividende Da ſeit
Gründung der Geſellſchaft bereits 17 Mill Mk für Bauten
ausgegeben worden ſind wünſchte ein Aktionär Auskunft
darüber ob der Ausbau der Werke jetzt zu Ende ſei Nach
Mitteilung der Verwaltung liegen neue Bauprojekte nicht
vor ſondern es würden nur die angefangenen Gebäude voll
endet Die Wohnhausbauten für Arbeiter und Beamte ſeien
dringend notwendig geweſen Zu einem günſtigen Zeitpunkt
ſollen auch die Aktien an der Berliner BVörſe eingeführt wer
den Noch Feſtſetzung der Dividende auf 6 Proz wurde derAntra u Aue abe von 5 Mill Mark Obligations
anlelhe genehmigt die Modalitäten bleiben der Verwal
tung überkaſſen

Die Reichsſtelle für d teilt als wichtig für
induſtrielle Unternehmungen Bergwerksbetriebe uſw mit
Vom 1 Juli d J ab werden die Kriegsamtsſtellen aufge
löſt und kommen als Prüfungsſtellen für Bedarfsanmeldungen
uſw in Fortfall An ihre Stelle treten die ihrer Aufſicht
unterſtellten Gewerbeaufſichtsbeamten Gewerbeinſpektionen
bezw BVergrevierbeamten Ausnahmen
beſtehen lediglich für Württemberg Schaumburg Lippe und
Bremen Anſtelle der Gerzerbeinſpektionen treten für
Württemberg die wirtſchaftstechniſche Abteilung des Arbeits
miniſteriums Stuttgart für Schaumburg Lippe das Wirt
ſchaftsemt im Bückeburg für Bremen das bremiſche Sta
tiſtiſche Amt Für private Klein und Nebenbahnen tritt
als Prüfungsſtelle diejenige Stagtsbehörde ein die für die
techniſche Beaufſichtigung der Betriebe zuſtändig iſt Für die
übrigen privaten Betriebe die nicht der Aufſicht einer der
vorerwähnten Stellen unterſtehen geht die Zuſtändigkeit
der Kricosamtsſtellen auf die Kommunalverwaltungen des
Betriebsſitzes über

v v v v vvr wWmwvHalliſcher Witterungsbericht
rn

26 Jum 27 Jun9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 748 2 749 1Thermometer Celſius 15 7 12Rel Feuchtigkeit D 61 68Wond W 2 NW 2Maxrimum der Temperatur am 26 Juni 18 6 C
Minimum in der Racht vom 26 Juni zum 27 Juni 5 C
Riederſchläge am 27 Jum 7 Uhr Morgens 0 mm

Offizieller Wetterbericht der Sagle Zeitung
Sonnabend den 28 TJuni

Zeitweiſe wolkig vorwiegend trocken mäßig warm

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht dandel Eugen
Brinkmann für und Briefkaſten HeinrichMieſchner Feuiüeten Unterhaltungsblatt, Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Verlag von Okte Hendel
1399 1692 Ausführung aller dant

nsor 6189 mössigen Gesohätte
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Valtala Operetten Nee

Anlang s Uhr
Dir Fritz Steidls 4 Ahschiedstage
Der Flug um die Welt

Mustk von Vlktor Holländer
Sonntag 3 und 8 Uhr 2 Vorstellungen

2 Neochm Erwachsene 70 00 Kinder 0,35 50
Montag den 30 Junl Abschiedsvorstellung

Ab Dlenstag den 1 Jull täglich 7 Uhr
Operetten Gastspiel p e

Der große neue Operettenschlager

Ihre Hoheit Die Tänzerin
Operette in 3 Akten v Walter W Götze

Oberspielleitung Oberregisseur Herm Felner e G
Orchesterleitung Hans Oswaid
Ballettmweisterin Phädra Dönhler

Muslkallsche Hauptschlager
Wenn schöne Frauen träumen Schon der Minne
sänger sang in seiner Melodel Das Lied vom
schwachen Slündchen Wenn der Petrus so um

acht seinen Himmel dunkel macht

Hauptdarsteller
Damen Villa Conté vom Theater des Westens

als Gast Käthe Jungherr
I Herren Heinrich Schorn von der ehem Rgl Hol

oper Berlin als Gast
Hugo Claus Richard Hustig

Pracht eusstattung an Koslümen und Dekoratfſonen
nach Entwürfen vom Kunstmaler Otto Fischer

Vorverkauf eröſſnet

Kasse von 10 1 und 6 Uhr

Thalia Säle
Heute Abend von 6 Uhr ab

großer Ballbei stark besetztem Seifert Orchester
R25 5

R e e n h u t R n i u u m An
Hallescher Schwimm Verein von 1902 I

Sonnlag den 29 Juni 1919 nachm 4 Uhr
im Stadtbad Schimmeilstrasse
Schau Schwimmen

Wettkämple lür Herren Damen Knaben u Mädchen
in den 48chwimmarten im Springen u Tauchen
Stafetlen Klelüer Schwimmen und Wasser

balispieil
Einzel und Mannschaſtskämpfe für Turner Rasen
zportler Ruderer usw die dem Halleschen
Ausschuss für Leibesübungen angehören

Preise der Plätze Bassin Sitzplatz num 3 Mk Ga
lerie Sitzplatz num 2 Ak Stehplatz 1 Mk Vorverkauf im Stadtbad am 29 6 von 12 Uhr vorm

Kassenöffnung 3 Uhr nachmittags 14120

M h a h a JPeissnitz
Sonnabend äen 28 Juni 8 Uhr abends

IV Volkstümliches
Sinfonie Konzert
der Kapelle des Füsilier Regiments Nr 36

Leitung Kapellmeister O Haupt h4116Solist Konzertmeister Mulier Violine
Eintritt 0,55 MK einschl Kartensteuer

Thalia Thalia Iheater
Ah T bis II Juli 1919

Loupini kommt
mit Gesellschaft A25 5

Luftkurort Stolberg j Harz
totel zum Kanzler

Fernsprecher Nr 5
rstes u grösstes Haus am Platze Zimmer mſt reichlicher

und guter Verpflegung zu mässigen Preisen
Entgegen anders laufenden Zeitungsnachrichten Stolberg

ist lür den Reiseverkehr nicht gesperrt

a 1028 Neuer Besitzer A Müller
S

Brennholz
in Ofenlängen ab Lager und

e frei Haus 4069a r e 1 z Kuckenr U re tersS durch die Badedirektion Königſtr 45 Telephon 5554

Sohreidmaschinen Spezial
Reparatur Werkstatt en

sowie für Rechen u Kopiermaschinen
Roneo und Rotery A aten Kuf
arbeltungen von reibmaschinen
auf neu VUmarbeltungen v fremgd
S2chrütarten in deutsche sämtliche
Reparaturen und Reinigungen werden
unter meiner lengjährigen selbststöndigen

en t P mpt undfarhdänder Koſſepapieio Wacehspapler

stets am Lager

Max Knauth Mechaniker
Halle KRI Vrlehgtree e 1 Tel n

Alte Promenade

f a
Fernruf Nr 5798

Der dramatischo Film

J l

c r

niiſniſiiinimnſmiimmm

I Schauspiel in 5 Akten
Die Handlung splielt
um des Jahr 1848

Hauptrollen
Harry Liedtke
Bruno Decarll

Vorſführung
50 00 20 Uhr

De Lhenner

nrego
Dramatisch Sehauspiel

aus den Hoſkreisen
und Zigeunerlagern

in 5 Abteilungen
Vorſührung

50 00 20 Uhr

hen Fran h
flnshausplelenn

Humorvolles I ustspiel

e

d re al ein
S 8 jin 3 Akten Köstliches LustspielHauptrollen in 3 AktenOssi Oswalda HauptrolleVictor Janson Hlide Wörner

Vorführung Vorkführung00 6 10 20 Uhr 00 10 20 Uhr
Beginn 4 Uhr Beginn 4 Uhr

e

me

h 5 5 R

3 r 7 75 uJ n ä W S re 2 S Wc er
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Kollegen und Kolleginnen
Sonnabend den 28 Juni 1919 pünktlich 8 Uhr
abends im Mars la Tour Grosse Ulrichstrasse 10

gr öffentliche Versammlung
über

Der Stand cier Vernandlungen über den Reicastarif
Keferent Herr PozorsKi Berlin

Vollzähliges Erscheinen aller Bankangestellten unbedingt erforderlich

Allgemeiner Verband der deutschen Bankbeamten
Halle a S

Kern ne in J cthhtn

e mmer mHalle a S e 4 m b Büro Schisoetho S S

ehe Fernruf 1029
Wir sind dauern Jhnehmer von

Scehlachipterden M
und bitten die Herren Landwirte und Plerdebesitzer hböflichst um

Angebote
an uns direkt oder an unsere Mitglieder

Notschlachtungen werden jederzeit schnellstens und korrekt

ausgelührt A225
S T l

rBe t c

Allererste Grossisten oder Vortroter Firmen

der Spiritusbranche
um Verkank eines großen JpiriknoſenMaſſenartikels geſucht

Es handelt ſich um die Neu Einführung für den hieſigen Platz und zwar jollen alle ein
rigen Betriede ſyſtematiſch bearbeitet werden Das Erzeugnis ſelbſt kann ſchon jetzt in beſchränkten
a geliefert werden Es wollen ſich jedoch nur wirklich erſtklaſſige Firmen melden undi ſiggeboie einſenden unter Markenartikel an Huvag Haasenstein r

Caſſel

Verwögens Verzelchnisze

fert Wipper vereid Bücherreviſor
L Wuchererſtr 35 Teleph 1895 Elegante

m Damentaſhenaus p Leder
in A lZuer reine

I Aratenann
nur S Zuerſt

Pianos
bouis Börner
Werkstätten großer Auswahlfür Raumkunst C Rich RitterHalle a Leipzigerstraße 12 Flügel und PianofabrikFernsprecher 6122

Komplette V3683 5Mohnungseinriehtungen Preussische Lotterie
un einzelne Zimmer Zur bevorstehenden Ziehung erster Klasse tiauptgewinn

inagedieganer Ausführung und j Merk 50000 sind Lose gerräts I Mk 42 M 21
s2oliden Preisen I Mk 10 50 Mk 25 a 23

rn vrnennn t n

h en Die Lotterieeinnehmer
Frenkel Lehmann Kogge

n ln ne 7

ISpeisezimmert

in allen Holz und Stilarten in

ofen
Schulervorstelluig Täglich abends 8 Uh

bei ermäbigten PreisenWineim Tei z Kwöhöoſen

Abends 8 UhbrVI Sinfonje Konzert verreen mat

Leitung Fritz Busch
erster Kapellmeister am

württ Landestheater
Dur C 7229 Sie keinen
olist u kochProf Paul Grümmer r vorher

Sonntag nachmUeber unsere Rratt I b Erika
Sonntag abend geſehen zu e
Die Walküre

z Angebot

i namsenzimmer eI Sehlat zimmer Erira 26

Küchen Einkochgläſer
c 150 Zimmer 4 rege ee e

n SobelMöbelfabrik Steinweg s
u
Klnn Richard Ziemer t

mmenöorwer Alter m e fr

Wintergarten

Dir Georg AKrndtTreffpunkt aller Sportſebnaber

Täglich ab 4 Uhr nachmittags

Gr Beit u Sportfest
u

im schönen schattſgen Garten
des Wintergerten A25 5

Für Rinder bedeutend ermässigte Preise

Sonntag von 11 Uhr
Matinee

von 4 Uhr ab

Haus Baſ
Eintritt 9 i nh e c eſStichtorf

e Brennholzuefert ohne ſchei
ab Lager und frei Haus
zu billigſten TagespreiſenRichard Wolf

Baumaterialien und Wehlere Vrexyede,

Alter Thüringer Bahnhof verl Königſtraße

RA 182/5 Telefon 1113

in Feier in der Not
ist der

r ToftalJ Trocken Feuerlösch Apparat
Ueber 100000 Apparate bereits im Gebrauch

Prospekte zu Diensten Sofort lietferbar

General Serein K G G Schneider
Fernruf 4107 Robert Franzstr 1 c p

Vertreter gesucht

Kwderwagen

Promenadenwagen

Klappsportwagen

in reicher Auswahl wieder eingetrollen

Theodor I ähr
Leſpzigerstrasse 94 V4007
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